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Indoorspielplatz
»wie im Paradies«
Bad Nauheim (pm). »Die Kinder
können hier wie im Paradies
spielen.« Mit diesen Worten er-
öffnete Stadträtin Kerstin Ei-
senreich 2017 den ersten »In-
doorspielplatz im Winter«, der
sich auch in den Jahren 2018
und 2019 als großer Erfolg ent-
puppte und von jeweils mehr
als 80 Kindern aus unter-
schiedlichen Kulturen und Na-
tionen mit ihren Familien ge-
nutzt wurde in Bad Nauheim.

Nach drei Jahren Coronapau-
se sind wieder mehr als 25 eh-
renamtliche Mitarbeiter an
den Vorbereitungen beteiligt,
die rund 500 Quadratmeter
des Jesus-Zentrums in einen
großen Spielplatz zu verwan-
deln. Hier wird für Kinder ein
Raum entstehen, in dem sie
auch bei schlechtem Wetter
spielen und toben können.

Das Angebot reicht von
Trampolinspringen, Kastanien-
bad, Bobbycar-Rennen, Foto-
shooting, Carrerabahn, Tisch-
kicker, Lego bis hin zu Kinder-
schminken, Werken und Bas-
teln, während die Erwachse-
nen im Gemeindebistro bei
Kaffee und Kuchen die gemüt-
liche Atmosphäre genießen
können. Der nächste »Indoor
Spielplatz im Winter« findet
am 4. März von 15 Uhr bis 18
Uhr in den Räumen des Jesus-
Zentrum Bad Nauheim, Diesel-
straße 9, statt. Das Jesus-Zen-
trum Bad Nauheim ist eine
evangelische Freikirche. Die
Grundlage ihres Glaubens ist
die Bibel und entspricht den
evangelisch-lutherischen Glau-
bensbekenntnissen.

»Wohnen« im
Frauen-Netzwerk

Friedberg (pm). Gemeinsam
diskutieren engagierte Wähle-
rinnen mit Frauen aus ver-
schiedenen Parteien relevante
politische Themen. Die Teil-
nehmerinnen wollen dabei In-
formationen austauschen, Ak-
tionen gestalten und mit ande-
ren Gruppen zusammenarbei-
ten. Beim nächsten Treffen,
das am kommenden Samstag,
25. Februar, um 10 Uhr statt-
findet, steht das Thema »Woh-
nen« im Mittelpunkt.

Informieren kann man sich
im Frauenzentrum unter der
Telefonnummer 06031-2511
oder per E-Mail: frauenzen-
trum.wetterau@t-online.de.

Eltern-Basics
Bad Nauheim (pm). In der
Schwangerschaft stellt man
sich die Zeit mit dem Baby ro-
mantisch vor, doch oft ist alles
schwieriger. In einem Work-
shop am Samstag, 4. März,
geht es um die Basics des El-
terndaseins. Veranstaltungsort
ist das Mütter- und Familien-
zentrum (Müfaz), Friedberger
Straße 10. Anmeldung unter
Telefon 06032–31233.

Büchervorstellung
für Vorlesende

Bad Nauheim (pm). Das Team
der Bad Nauheimer Stadtbü-
cherei stellt am 28. Februar
neue Bildbücher vor, mit de-
nen die Lesebegeisterung bei
Kindern geweckt und geför-
dert werden soll. Diese Veran-
staltung richtet sich an alle,
die gerne vorlesen sowie Vor-
lesepaten und beginnt um
19.30 Uhr. Um eine Voranmel-
dung wird gebeten, telefo-
nisch unter 06032-343 580
oder per E-Mail an stadtbu-
echerei@bad-nauheim.de.

Mit der Orgel soll das Herzstück erneuert werden
Bad Nauheimer Bundestagsabgeordnete Natalie Pawlik und Peter Heidt besuchen Dankeskirche

Bad Nauheim (pm). Anlässlich
des Neubaus der großen Orgel
und der dazugehörigen Spen-
denaktion besuchte die direkt
gewählte Wetterauer Bundes-
tagsabgeordnete Natalie Paw-
lik (SPD) gemeinsam mit ih-
rem Wetterauer Bundestags-
kollegen Peter Heidt (FDP) so-
wie dem FDP-Landtagskandi-
daten Jochen Ruths die Dan-
keskirche in Bad Nauheim.
Mit Hanna von Prosch, Dr. Vol-
ker Gräfe und Kantor Frank
Scheffler vom Orgelbaukreis
von der evangelischen Kir-
chengemeinde trafen sich die
Bundestagsabgeordneten, um
über mögliche Förderungen
des Projekts zu sprechen.

»Die evangelische Kirchenge-
meinde in Bad Nauheim bietet
ein vielfältiges kulturelles An-
gebot und ist unter anderem
eine angesehene Konzertver-
anstalterin«, betonte Natalie
Pawlik. Ein Großteil der Kon-
zerte finde überwiegend bei
freiem Eintritt statt. Das er-
mögliche eine kulturelle Teil-
habe von Menschen mit gerin-
gem Einkommen. Die große
Orgel, so die Politikerin, sei
dabei das Herzstück der Dan-
keskirche. »Denn ihre einzig-
artigen Klänge schaffen ein
musikalisches Angebot auf
höchstem Niveau.«

Orgelbau, Orgelmusik und
das Orgelspiel sind 2017 zum
immateriellen UNESCO-Welt-

kulturerbe erklärt worden. »Es
geht hier also um mehr als ein
baufällig gewordenes Instru-
ment. Das Orgelspiel der Dan-
keskirche ist weit über die
Grenzen der Kirchengemeinde
hinaus bekannt. Es ist wichtig,
dieses auch weiterhin zu er-
möglichen«, ergänzte Peter
Heidt.

Verschleiß dämpft
die Akustik

Die Orgel der Dankeskirche
Bad Nauheim wurde gemein-
sam mit dem Kirchengebäude
im Jahr 1906 errichtet. 1965
wurde die Orgel durch Rainer
Lille erneuert, seitdem hat sie
unzählige Konzerte in der
Dankeskirche bestritten.
Durch Schimmelpilzbefall und
erweiterter Sicherheitsbestim-
mungen beim Stimmen der
Orgelpfeifen könnten mehrere
Teile der Orgel nicht mehr ge-
nutzt werden. Zudem mache
sich der Verschleiß auch akus-
tisch bemerkbar, erläuterte
Gräfe den Zustand. Nach Gut-
achten verschiedener Exper-
ten sei es die nachhaltigste
und wirtschaftlich sinnvolle
Lösung, eine neue Orgel zu
bauen, anstatt die alte zu repa-
rieren. Die Neuanschaffung ei-
ner Orgel sei allerdings in vie-
len Förderprogrammen nicht
vorgesehen.

»Von der Neuanschaffung ei-

ner Orgel profitieren nicht
nur die Konzertbesucher.
Künftig sollen beispielsweise
Jugendliche und Kinder aus
dem gesamten Dekanat Wet-
terau in Zusammenarbeit mit
der Musikschule Bad Nauheim
an der Orgel ausgebildet wer-
den. Auch die Musikhochschu-
le Frankfurt hat Interesse an-
gemeldet«, erklärte Frank
Scheffler. »Das Projekt steht
auch für den interreligiösen

Dialog zwischen Christen, Ju-
den und Muslimen. Gemeinsa-
me Konzerte fanden in der
Vergangenheit regelmäßig in
der Dankeskirche statt und
sind auch zukünftig geplant.
Wir sind auf Spenden ange-
wiesen, um diese schöne, ver-
bindende Tradition weiterfüh-
ren zu können«, führte Gräfe
aus.

Die seit 2018 laufende Fund-
raisingkampagne für die Orgel

brachte bereits durch private
Spenden, Orgelpfeifenpaten-
schaften und einen großzügi-
gen Zuschuss der Stadt fast
zwei Drittel der benötigten In-
vestitionssumme von rund ei-
ner Million Euro. Um die Ge-
nehmigung des Kirchenvor-
stands für die geplante Aus-
führung der Orgel im Herbst
diesen Jahres zu erhalten, sind
noch kräftige Finanzspritzen
notwendig.

Bundestagsabgeordnete in der Dankeskirche. V.l. Jochen Ruths, Peter Heidt, Dr. Volker Gräfe,
Reyhan Demir, Natalie Pawlik und Frank Scheffler. FOTO: PM

Für die, die alles verloren haben
Bewegung für einen guten

Zweck: Vier Stunden Yoga

war am Samstag im Krea-

tiv-Haus auf der Friedber-

ger Kaiserstraße angesagt.

Dabei handelte es sich um

eine einmalige Charity-Ak-

tion zugunsten der Hilfe

für die Opfer der schreckli-

chen Erdbeben in der Tür-

kei und in Syrien.

VON HARALD SCHUCHARDT

Die Idee zum »Charity-Yo-
ga« hatte Yoga-Lehrerin

Marlen Dohle aus Florstadt,
die von ihren vier Kolleginnen
Allison Vaughan, Siri Ballen-
berger, Melli Schäfer und Na-
thalie Schön unterstütz wur-
de. Vier unterschiedliche
knapp einstündige Kurse bot
das Quintett an.

»Wir wollten einfach etwas
für die Menschen tun, die alles
verloren haben«, sagte Dohle,
die sich darüber freut, dass sie
völlig unkompliziert und in
kürzester Zeit die Zusage er-
hielt, im Kreativ-Haus das
»Charity-Yoga« durchzuführen.

»Das war für uns überhaupt
keine Frage, die Räume zur
Verfügung zu stellen«, sagte
David Neben von der Diakonie
Wetterau, die im Auftrag der
Stadt das Kreativhaus auf der
viele Jahre als Reisebüro ge-

nutzten Ladenfläche betreibt.
»Hier kann und soll jeder krea-
tiv werden, und wenn es noch
für eine gute Sache ist, dann
erst recht«, so der Sozialarbei-
ter, der unter anderem auch
im Fünf-Finger-Treff in der öst-
lichen Altstadt tätig ist. Bei sei-
nem Besuch zwischen zwei

Kursen hatte Neben Nüsse da-
bei, die er an das Trainerteam
übergab. »Ich habe vorher ge-
fragt, was ich mitbringen
kann«, erklärt Neben, der sich
über die große Resonanz auf
die Benefizveranstaltung eben-
so freute wie über das Interes-
se am Kreativ-Haus. »Wir ha-
ben schon so viele Anfragen
und sind fleißig am Netzwer-
ken«, so Neben.

Jede Gelegenheit
für Yoga nutzen

»Man sollte jede Gelegenheit
für Yoga nutzen, und die Idee
finde ich toll«, meinte Christa
Müller. Auch die Friedbergerin
findet das Angebot des Krea-
tiv-Hauses sehr gut. »Mal se-
hen, was der Raum hergibt,
ich bin ja ein sehr kreativer
Mensch«, so Müller, die über

viele Jahre Yoga-Erfahrung ver-
fügt.

»Ich habe das Plakat gesehen
und dachte, da müssen wir
hin«, sagt die Friedbergerin La-
ra Bagheri, die mit ihren
Freundinnen Kristin Stroh-
menger und Sophia Stenzel
zum Basic-Kurs gekommen
war. »Man tut heute was für
sich und für Andere, die Hilfe
brauchen«, meinte Sophia
Stenzel, die extra aus Frank-
furt angereist war.

Teilnehmerinnen
spenden 400 Euro

Zum ersten Kurs »Glow your
Soul«, den Marlen Dohle leite-
te, waren ein Dutzend Teilneh-
merinnen gekommen. Nicht
minder groß war das Interesse
an »Yoga Basic« mit Melli Schä-
fer und Nathalie Schön sowie

»Inside Flow« mit Siri Ballen-
berger. Die Abschlussmeditati-
on hielt Allison Vaughn am
frühen Abend. Alle Teilnehme-
rinnen spendeten für die Erd-
bebenopfer und kamen am En-
de auf eine Summe von 400
Euro. Der Erlös geht an zwei
Hilfsorganisationen direkt vor
Ort. Im syrischen Erdbebenge-
biet werden die »Weißhelme«
unterstützt. Dabei handelt es
sich um eine private Zivil-
schutzorganisation von Frei-
willigen und bezahlten Hel-
fern, die seit 2013 im Bürger-
krieg in nicht von der Regie-
rung kontrollierten Teilen des
Landes aktiv ist. In der Türkei
wird die in Istanbul ansässige
Hilfsorganisation »Ahbap« un-
terstützt. »Uns war es wichtig,
dass das Geld direkt an Grup-
pen geht, die vor Ort helfen«,
sagte Melli Schäfer.

Die Freundinnen (v.l.) Kristin Strohmenger, Lara Bagheri und
Sophia Stenzel wollen sportlich etwas Gutes tun.

Gesunde Nüsse hat Sozialarbeiter David Neben zum Yoga mitgebracht. Darüber freuen sich (v.l.) Siri Ballenberger, Nathalie
Schön, Marlen Dohle und Melli Schäfer. FOTOS: LONI SCHUCHARDT


